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Patientenberatung auf Arabisch

Die Unabhängige Patientenberatung Deutschland wird künftig auch Beratungen auf Arabisch anbieten.

Ermöglicht wird dies durch den Verband der Privaten Krankenversicherung.

Dazu erklärt Karl-Josef Laumann, Patientenbeauftragter der

Bundesregierung: „Ich freue mich sehr darüber, dass die

muttersprachliche Beratung ausgebaut und künftig auch auf

Arabisch angeboten wird. Das muttersprachliche Angebot der

UPD leistet damit gerade in der aktuellen Situation einen ganz

wichtigen Beitrag auch für eine erste Orientierung in unserem

komplexen Gesundheitssystem.“

Thorben Krumwiede, Geschäftsführer der UPD: „Unser Ziel

ist, allen Ratsuchenden – egal, ob sie gesetzlich, privat oder

nicht krankenversichert sind – durch unabhängige, neutrale,

kosten-freie und evidenzbasierte Beratung selbstbestimmte

Entscheidungen im Hinblick auf gesundheitlich-medizinische

und sozial-rechtliche Fragen zu ermöglichen. Dabei sollen alle

Ratsuchenden unterstützt werden: Die, die am Rande, in der

Mitte und an der Spitze unserer Gesellschaft stehen genauso

wie die, deren Muttersprache nicht Deutsch ist.“

Dr. Volker Leienbach, PKV-Verbandsdirektor: „Wir sind

zuversichtlich, dass dieses neue Angebot für die vielen

Menschen, die aus dem arabischen Raum und vor allem

aus dem Bürgerkriegsland Syrien zu uns fliehen, eine Hilfe

zur Selbsthilfe sein kann, indem ihre Gesundheitskompetenz

gestärkt wird. Die Private Krankenversicherung trägt

gesamtgesellschaftliche Verantwortung und leistet einen

ganz konkreten Beitrag zur Integration von Flüchtlingen in

unserer Gesellschaft.“
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